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Führung / Kommunikation

Neugründung kommunaler Wohnungsunternehmen lohnt 
für Städte und Gemeinden – ein Euro Kommunal-Invest 
stößt fünf Euro Folgeinvest an
Bezahlbare Mietwohnungen werden gerade in beliebten Groß- und Universitätsstädten knapp. Doch 
auch schrumpfende Regionen stehen vor Herausforderungen, denn dort sind Ersatzneubau und 
durchdachte Stadtplanung ebenso notwendig. „Städte und Gemeinden, in denen kommunale be-
ziehungsweise öffentliche Wohnungsbauunternehmen tätig sind, verfügen damit über ein wichtiges 
Instrument zur gezielten Stadtentwicklung“, so Alexander Rychter, Verbandsdirektor der Wohnungs-
wirtschaft im Westen. Daher erwägt nun eine wachsende Zahl von Kommunen und Kreisen die 
Neugründung stadteigener Wohnungsunternehmen.

Im Rahmen einer gemeinsamen Informationsveranstaltung am 4. Juli 2016 haben nun der Städte- und 
Gemeindebund Nordrhein-Westfalen, der VdW Rheinland Westfalen und die NRW.Bank vorgestellt, was 
Städte und Gemeinden beachten sollten, wenn sie neue Wohnungsunternehmen aus der Taufe heben wollen.

Die Zeit ist dafür günstig: 400.000 neue Wohnungen müssen nach einer Berechnung des Ministeriums 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen und der NRW.Bank 
in Nordrhein-Westfalen entstehen – und das schon bis zum Jahr 2020. Das stellt die Kreise, Städte und 
Gemeinden vor besondere Herausforderungen. „Es geht nicht allein darum, schnell möglichst viel Neubau 
zu ermöglichen“, so VdW-Verbandsdirektor Alexander Rychter. „Hohe Neubauzahlen bedeuten auch einen 
umso größeren Bedarf an Qualität, bedeutet die Notwendigkeit die Entwicklung der Wohn- und Stadtquar-
tiere zu steuern. Kommunale und öffentliche Wohnungsunternehmen bauen für ihre Kommunen nicht nur 
günstige Wohnungen, sondern engagieren sich auch für ein lebenswertes Wohnumfeld, für Integration und 
eine gesunde soziale Mischung in ihren Wohnungsbeständen.“ Für jeden Euro, den kommunale Unterneh-
men investieren, werden nach Schätzungen der Wohnungswirtschaft rund fünf Euro an Folgeinvestitionen 
in den Gemeinden angestoßen.
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